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Vorwort


Die Liebe bestätigt deine Existenz, weil sie in deiner Gemütsbewegung zum Ausdruck kommt. Hat die Wahrnehmung des Schönen/ der Schönheit diese innere Regung verursacht oder eher das Bedürfnis, diesen Liebestrieb zu befriedigen. Die Liebe ist ja in der menschlichen Seele verankert und entspringt seinen instinktiven Trieben und physiologischen Neigungen.


Oder kommt dein Liebesempfinden aus der angeborenen lebenserhaltenden Einstellung. Und wenn alle Menschen das Schöne erkennen, sind sie auch alle über ein gemeinsames Kriterium für seine Bestimmung einig?


Empfinden sie nicht gleiche Gefühle für diejenigen, an deren Schönheit sie gefallen finden?


Oder gehen sie da verschiedene Wege? Folglich ist die Wahrnehmung des Schönen verschiedenartig, weil die Menschen verschiedene Ansichten darüber haben.


Dies resultiert daraus, dass sie unterschiedlichen Geschmack, vielfältige Kulturen, Bräuche und Erziehungsmethoden haben.


Aber wo steckt das wahre, natürliche, anständige Schöne, das du haben möchtest? Wahrscheinlich kannst du mir keine Antwort geben, solange die Liebe nicht versichert ist. Kann man sie überhaupt mit einer speziellen Kreditkarte gegen Risiken versichern? Gut möglich, aber nur wenn du die Idee (des Schönen) genau zum Ausdruck bringst, und wenn dein Wunsch (die richtige Frau zu finden) deiner Fähigkeit (sie gut zu behandeln) entspricht. Überdies sollte das Bild der äußeren Schönheit die Wahrhaftigkeit der inneren offenbaren.




Akt 1, bestätigt die Liebe deine Existenz?


Er: „Wo ist die Glückseligkeit?


Verzeihung! Wo ist die Liebe?!“


1: „Du suchst nach mir?!“


Er: „Ja.“


2: „Und ich!“


3: „Nein, ich.“


4: „Aber ich!“


5: „Ich bin hier.“


….............................


7: „Kehre auf die Bühne zurück und erläutere mir, was die Liebe ist, wovon du die ganze Zeit schwärmst . Die Menschen reden seit eh und je darüber und führen Theaterstücke auf.“


Er: „Die Liebe, bin ich selbst.“


7: „Du bist also narzisstisch!“


Er: „Was meinst du damit?“


7: „Kennst du die Geschichte des griechischen Jungen, der sich in sich selbst verliebt hat, bis er ertrank.“


Er: „Führt die Liebe zum Ertrinken?“


7: „Er war ein sehr hübscher Junge, er wusste aber nicht von seiner sprichwörtlichen Schönheit, bis er eines Tages zu einem glasklaren Fluss ging, um den Durst von dem frischen Wasser zu löschen. Da wurde er von der auf der Wasseroberfläche tanzenden schönen Gestalt überrascht. Als er sie umarmen wollte fiel er ins Wasser und ertrank.“


Er: „Wusste er, dass es sein Spiegelbild war?“


7: „Nein, er wusste es nicht wirklich.“


Er: „Deshalb ertrank er also!“


7: „Die Unwissenheit über uns selbst könnte uns zum Verhängnis werden.“
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